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Der inhastirte 1855 geborene wegen Diebstahls bereits mehr
mals bestraite Arbeiter Heinrich Baumann von hier dreier
einfacher Diebstähle und Widerstands gegen die Staatsgewalt
beschuldigt wurde nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu
3 Jahr 6 Monaten Zuchthans 5 Jahren Ehrverlust und Zn
ltissigkeil der Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt B
gestand ein am 15 Februar d I aus der Restauration zum
Marktschloß hier einen Ueberzieher und ein seidenes Halstuch
sowie Handschuhe dem Kaufmann Probst gehörig am 16 Fe
bruar aus der Kaiser Wilhelmshalle eine dem Kaufmann
Randel gehörige Cigarrentasche und Spitze und am 17 Febr
aus dem Restaurant Casfee David einen dem Ingenieur De
litzich gehörenden Ueberzieher und Hut gestohlen zu haben
Als der Polizeisergeant Gcrüstädt d u B am 18 Februar we
gen Diebstahlsverdachts aus hiesigem Bahnhofe arreiiren wollte
machte jener einen Fluchtversuch und als der Polizeibeamte ihn
festhielt kam es zwiichcn Beiden zum Ringen Dabei schlug B
um sich und zerriß Gerbstädts Paletotärmel

Der Knecht Carl Krause ans Burgkemmnitz 1869 geboren
z Z in Haft wurde wegen schweren Diebstahls dem Antrage
der Slaatsanwaltsch ft entsprechend zu 3 Monaten Gefängniß
strafe veruriheilt wovon 1 Monat auf die Untersuchungshaft
fällt Die Mutter Krause s bewohnt mit der unverehel Ama
lie Heilmann eine Stube im Armenhaus in Bnrgkemmnitz
Krause hielt sich Ende Januar d I stellenlos bei seiner Mut
ter auf Ihm war bekann daß die Heilmann ihr Gels in
einer verschlossenen Lade dernt Schlüssel in einem gleichfalls
verschlossenen Nähkisten lag verwahrte Das Kästchen öffnete
K nach seinem Geständnis in Abwesenheit seiner Mutter und
der H ilmann gewaltsam mittelst eines Beiles entnahm von
dem Gelde 6 Mk öffnete mit dem im Kästchen liegenden Schür
fe die Lade und nahm von dem darin liegenden Gelde 1 Thlr

Er will beabsichtigt gehabt haben das Geld der Heilmann spä
ter wieder zu geben

Der 1336 geborene Arbeiter August Johann Wcrdmann aus
Heringen hatte am 1 Febrn r in Bitterfelder Flur einen dem
Amtmann Schirmer gehörigen Strohdiemen in fahrlässiger
Weise in Brand gesetzt indem er ein brennendes Streichholz so
unvorsichtig wegwarf daß dasselbe in den Diemen fiel Nach
Antrag der Staatsanwaltschaft wurde er dafür mit 1 Jahr
Gefängnißstrafe belegt

Der 16 jährige Knecht Hermann Bittner aus Gimritz b/W
war angeklagt und geständig im Januar dem Knecht Merker
in Lettewik ein Portemonnaie mit 10 Mark aus einer Lade
welche er mittels Dietrichs geöffnet hatte weggenommen und
das Geld zum Theil in seinem Nutzen verausgabt zu haben
Das Gericht erkannte auf 1 Monat Gefängniß

Der verhaftete 1856 in Hainrode geborene wegen einfachen
und fchwereu Diebstahls mehrfach bestrafte Knecht Karl Fried
rich Koch genannt Wurm war geständig Ende Mär v I
auf dem Rittergut Merbitz dem Knecht Wegewitz eine silberne
Cylinderuhr aus dessen Kleidertasche entwendet zn haben Er
schlief nämlich mit jenem in der Gesindestube Die Uhr hatte
er an einen Arbeiter Siebert in Löbejün verkauft Entsprechend
dem Antrabe der Staatsanwaltschaft erkannte der Gerichtshof
auf 18 Monate Zuchthaus 5 Jahr Ehrverlust und Polizei
aufsicht

Die 1865 in Rippach bei Weißensels geborene Auguste Anna
Heidler wegen Betrugs mit 3 Tagen Gefängniß vorbestraft
war der Urkundenfälschung und Unterschlagung beschuldigt
Sie diente bis ausgangs Oktober v I beim Kaufmann Beseler
hier Im Juli oder August übergab ihr Frau Beseler eine
Rechnung mit 6,20 Mk um solche bei der Putzmacherin Sich
ler zu bezahlen Das Geld behielt sie für sich und gab die
von ihr mit dem Vermerk Betrag erhalten Sichler ver
sehene Rechnung ihrer genannten Dienstherrm zurück Die Heid
ler war geständig Entsprechend dem Antrage der Staatsan
waltschaft erkannte der Gerichtshof auf 14 Tage Gefängniß

Der bereits auch wegen Betrugs vorbestrafte Ziegeldecker
Gustav Körtge ans Kölme der Fälschung einer Privatur
kunde uud des Betrugs beschuldigt wurde zu 3 Monaten Ge
fängnis veruriheilt Im Juli schickte K die 9 jährige Tochter
des Bergarbeiters Spanier in Dölau mit einem von ihm ge
schriebenen auf den Namen des Ziegelmeisters Nagel lautenden
Zettel worauf ein Liter Branntwein und 6 Stück Cigarren
gefordert wnrden und umgehende Bezahlung in Aussicht gestellt
war in den Laden des Kaufmanns Böttger in Dölau Letz
terer verabreichte die Waare und das Kind übergab sie dem
Körtge welcher die Schuld nicht gedeckt und den Zettel ohne
W ssen Nagels geschrieben hat

Der wegen Diebstahls und Bettelns vorbestrafte Arbeiter
Joseph Schneider 1817 in Passendorf geboren z Z in Un
tersuchungshaft wurde wegen widernatürlicher Unzucht mit
einem Thiere zu einem Monat Gefängniß verurtheilt

Die vielfach wegen Diebstahls bestrafte z Z in der Straf
anstalt Lichtenburg detimrie unverehelichte Auguste Nauma m
gen Walker ans Halle wurde wegen Diebstahls in wieder
holtem Rückfalle zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus 5 Jahren
Ehrenverlust und Znlässigkeit der Stellung unter Polizeiauf
sicht verurtheilt Aus einer verschlossenen Bodenkammer des
Hauses Albrechtstraße Nr 18 hier in welcher sich die N ein
geschlichen hatte entwendete dieselben ein Kleid einen Mantel
einen Sonnenschirm einen Hut und zwei Röcke ein Corset und
ein Portemonnaie mit Geld der Bertha Mnckenh nm gehörig
Die Thür der betreff Kammer hatte sie gewaltsam aufgerissen
Der Dienstmagd Louise Brand in der Jovhienstraße 4 wur
den am 2 Juli aus verschlossener schlafkammer ein Ring
ein Sparkassenbuch über 66 Mark ein Medaillon und ein Um
Hang gestohlen Nach ihrem mit den Ermittelungen überein
stimmenden Geständniß hatte sie im Mai dem Fränlein Acker
mann hier mehrere Jacken und Strümpfe dem Restaurateur
Ruprecht Rock Schürze Korb und Kaffeebüchse und Anfangs
Juni der Franziska Heinicke einen Korb mit Gemüse entwendet

Meine MMMuugrn
IIm Waggon In dem Waggon eines Esenbahnzuges

welcher von Wien nach Budapest f chr faßen siingst folgende
Personen Eine Mama zwei junge hübsche Damen ihre Töchter
zwei junge Männer und ein stiller Beobachter Die Mama
schlief ruhig wie es sich für eine wohlerzogene Mama schickt
die vier jungen Leute hingegen konverfirten sehr heiter mitein
ander Sie waren davon überzeugt daß es auf dieser weiten
Erde keinen angenehmeren Platz gäbe als den Waggon in
welchem sie sich befanden Der stille Beobachter in der Ecke
suchte der Mama nachzuahmen dabei hielt er eine große Flasche
zwischen die Knie gepreßt Plötzlitz änderte sich die gan e Si
tuation Die jungen Damen werden ernst ihre Gesichter wer
den bald flammenroth bald leichenblaß Die Herren sragen
besorgt ob den Damen vielleicht unwohl sei und erbieten sich
das Fenster zu össuen offeriren KAnerwasfer und andere be
ruhigende Mittel sie erhalten aber stets nur ausweichende Ant
worten Auf einmal springt aber eine der Damen mit einem
Schrei des Schmerzes und des Schreckens von ihrem Sitze
auf und eilt auf die ans dem Schlafe erwachende Mama zu
flüstert ihr etwas ins Obr worauf auch die Mama ängstlich
wird Die jungen Herren sind in Verwirrung sie bestreben
sich möglichst diskret zu sein und sehen zum Fenster hin
aus ob denn die Station noch weit sei Endlich gelangen sie
zur Station K nduk eur öffnen sie die Thür schreit
die Mama und im nächsten Momente verschwinden auch
schon die drei Damen mit fabelhafter Rafchheit im Bahnhof
Aus den Lärm erwacht auch der stumme Beobachter in der
Ecke aus seinem Schlummer und siebt daß es Zeit sei auszu
steigen Plötzlich beginnt er laut aufzuschreien indem er auf
feine sorgfältig bewahrte Einsiedcflasche blickt und mit weiner
licher Stimme ruft Ach meine Blutegel Sie sind hin sie
sind entflohen Als die jungen Leute dies hörten ward ihnen
sofort Alles klar was ihnen bis dahin dunkel erschien Der
stumme Beobachter war irgend ein Dorfbarbier welcher in
seiner Flasche Blutegel mit nach Hause nehmen wollte Der
Deckel der Flasche fiel beim Rütteln des Waggons herab und
die blutgierigen Wesen waren in den Waggon hinausgekrochen
Sie waren sodann mit einem Geschmacke welcher ihnen alle
Ehre macht auf Entdeckungsreisen ausgegangen und lür diese
mußten die beiden jungen Damen mit ihrem Blute büßen
Mbatd kehrten die beiden Fräuleins in Begleitung ihrer Mama
ein wenig blaß wohl aber dennoch niit heiterem Antlitz und
guter Laune wieder in den Waggon zurück Die Gemüther
beruhigte sich der Eifenbahuzug brauste weiter und die Da
men durch die früheren unerwarteten Gäste erschreckt gelobten
es feierlich daß sie nie mehr in ihrem Leben mit einem Men
schen in einen Waggon zusammen reisen würden der eine Ein
siedeflasche in seiner Hand hält

Geflügelte Worte Wie reich der Berliner an geflü
gelten Worten ist bestätigt eine soeben erschienene Sammlung
Berliner Redensarten deren Lektüre namentlich allen Grillen
fängern und Hypochondern als Heilkur warm empfohlen sei
Bezeichnend für den Berliner Ausdruck sind die drastischen Hy
perbeln Ick lach mir n Ast bei Freude Da hört de Welt
geschichte uff bei Verwunderung Ick denke mir soll der Asse
wsiieu bei Ueberrafchungen über dumme Behauptungen Bei
Verwunderung über etwas Außergewöhnliches Himmel hast
de keene Flinte Da kann sich ja eener Hände nnd Beene
dran wärmen Nich in die In maiu ich thue nicht mit bei
ärgerlicher Aufwallung Nu aber raus humoristisch etwa
beim Anhören eines Kalauers Bemerkenswerth ist die mW
unter vielsagende Kürze Js nich Hat sich wat als nieder
schlagender Einwnrf Besonders reich ist der Berliner Aus
druck sür die Verspottung alles Gezierten und Geleckten Ma
chen Se sich man keenen Fleck Man immer erster Jüte
Sie fahren ooch noch vierter Klasse Für Anmaßung und

Selbstbewußtsein findet man die größte Zahl von geflügelten
Worten so das in seiner Kürze klassische Na ob als Erwi
dernng aus Anfragen ob man etwas gut bewerkstelligen könnte
Desgleichen Da kennen Se Buchholz n schlecht Tet is
nicht vor mein n Vater fein Sohn Darin bm ick ihm über
Entschuldigen Se man der ick leboren bin als ironische Ant

wort Immer aufmuckeu Uns kann Keener Mir kann
Keener an de Wimpern klimpern Det kann mir doch nich
passiren Drastisch sind auch manche Umschreibungen und
Bäder Fall nich von s Jerüste verunglücke nicht Be
boomölen Se sich nich haben Sie keine Ban e Vorsicht
de Mutter von de Porzellankiste Auch die Umschreibungen
Von Sprichwörtern gehören hierhier wie manche Lebensermah
nungen Dummhe t is ooch ne Jabe Gottes aber mau derf
se nich mißbrauchen Bescheidenheit is eine Zier doch wei
ter kommt man ohne ihr Reichthum macht nich jliicktich
aber er schadet mch Sei u Se jebildet wenn t Ihnen ooch
schwer sällt Verdienen is n Hauptwort und wird jroß je
schrieben Ordnung rejiert de Welt nn der Knippel de Leute
Man kann von n Ochsen nich mehr verlangen als n Stück
Rindfleisch u s w

sEine niedltcheSchwalbengeschtchte erzählen Wiener
Blätter Als vor zwei Jahren die Schwalben sich zur Abreise

nach dem Süden rüsteten befestigte der Schneider Peter Tka
dletz in Lacznow am Gefieder einer in feiner Behausung sich
aufhaltenden Schwalbe ein mit Oel getränkten Papierchcn aus
das er die Worte geschrieben hatte O Schwälblein o Schwälb
lein wo magst du denn im Winter sein Das Thierchen
teilte sich wirklich im Frühjahr 1886 im Nieste wieder ein Es
trug ein ebenfalls in Oel getauchtes Zettelchen an sich mit der
Aufschrift Florenz Castellari s Hang Viel Grüße bring ich
mit heraus Der Schneider ist begierig ob die Schwalbe in
diesem Jahre sich in ihrem Neste wieder einstellen und was sie
brinaen wird

Wie ein Kapitel aus einem Roman klingt fol
gende Geschichte, die von einem Berliner Reporter als
thatsächlicher Vorgang kolportirt wird Zu den jungen

Mädchen welche am jüngsten Montag in einer Berliner Kirche
konfirmirt worden sind gehörte die 16jährige Tochter einer Be
amtenwittwe in der Wftraße ein schlankes großes Mädchen
das mit seinen feelenvoll blickenden Angen dem in zwei star
ken Flechten herunterhängender prächtigen Haar wie überhaupt
durch die Hoheit der Erscheinung auf Jeden der es sah einen
tiefen Eindruck machte Als die holde Konfirmandin nach Be
endigung der kirchlichen Feier das Gotteshaus verlassen hatte
und im Begriff war mit ihrer Mutter den am Kirchenportal
harrenden Wagen zu besteigen wurde sie von einem zufällig
des Weges kommenden diftmguirt aussehenden Herrn bemerkt
Dieser bestieg sofort eine Droschke und gab dem Kutscher den
Auftrag dem sich mit den beiden Damen entfernenden Wagen
nachzueilen Am nächsten Tage erschien ein Dieuer in elegan
ter Livree bei der Wittwe und am Nachmittag machte ein Herr
ein Mitglied der Berliner Aristokratie seine Aufwartung So
viel einige Nachbarinnen welche unterrichtet fein wollen er
zählen dürfte in Kurzem die Verlobung eines der fchönften
Paare stattfinden

fJn den April geschickt werden die Leser der Lusti
gen Blätter Nr 13 v 31 März durch eine Reihe lustiger
und mit köstlicher Laune illustrirter Lügen auch finden solche
die Andere in den April schicken wollen komische Vorschläge
welche eine gelungene Persiflage der gewaltsamen nnd oft un
passenden Aprilscherze liefern Das Titelbild der neuesten
Lnstigcn Blätter ist aufsehenerregend und stellt die Herren

Miguel und Bennigsen in einer äußerst drastischen Sitnation
dar Ueber die unglückliche Aufführung der Goldenen Legende
im Opernhaus läßt sich der bekannteAnt Notengnetscher von sei
nem geistigen Vater Alex MoSzkowski in die Lustigen Blätter
versetzt in Aphorismen vernehmen das großstädtische Le
ben wird in den flott gezeichneten Bildern aus dem Berliner
Thiergarten der Dienstbotenwechsel vom 1 April in einer Se
rie reizender humoristischer Szenen und graziöser Zeichnungen
behandelt Eine neue und originelle Erscheinung ist die styl
siichtige in der Seinestadt bedienstete Berlinerin Elise Spahlke
die sich in den Briestn an ihren Bräutigam als eine äußerst
harmlose Spionin zu erkennen giebt Der reichhaltige In
halt dieser höchst gelungenen nenetten Nummer ist damit aber
noch nicht erschöpft wir überlassen es den Lesern denen
wir die Lustigen Blätter angelegentlichst empfehlen sich durch
den übrigen Inhalt ebenso angenehm unterhalten und über
raschen zu lassen Man abonnirt für drei Mark vierteljährlich
bei alleu Postaustalten nnd Buchhandlungen sowie direkt bei
der Expedition Berlin Friedlichste 35 Probenummern gra
tis und franko

fGefpräche in Chiffon Der ernste Mann wird dem
Inhalt der nachfolgenden Zeilen nur wenig Interesse abgewin
nen um so sicherer fühlen wir uns mit denselben den Beifall
der Frauenwelt zu gewinnen Es handelt sich nämlich um fei
nes Linnen um duftiges Spitzenwerk kurz zusammengefaßt um
ein fürstliches Kinderzeug Ein Berichterstatter in Lissabon
findet es nämlich in richtiger Erwägung des von uns eingangs
betonten Standpunktes nicht unter seiner Manneswürde uns
von der Prächtigen Layette zu unterrichten die dem neugebore
nen Prinzen von Beira von leinen beiden Großmüttern beige
stellt wurde Der Prinz von Beira ist nämlich der Sohn des
portugiesischen Kronprinzen und der Tochter des Grafen von
Paris d r Herzogin von Braganza Die beiden Großmütter
sind demnach die Königin von Portugal und die Gräfin von
Paris So zwei Großmütter können allerdings schon was
Rechtes verschenken Die Königin also damit wir mit der
Aufzählung der köstlichen Sachen doch einmal beginnen schenkte
die Galagewänder darunter ein blaues Tauskleid und einen
Mantel in Brüsseler Spitzen die schon ihr ältester Tohn be
nützt ferner einen Schleier mit dem in Blumen gewobenen
Wappen des Hauses Braganza und kostbar gestickte Wiegenvor
hänge Der Kleine hat nämlich nicht weniger als fünf Wiegen
die eine offizielle die zweite in vergoldetem Hol e im Style
Ludwig XV kostet sechstausend Francs nnd die Damen von
Porto werden eme Lagerstätte m Elfenbein widmen Der Aus
gehemantel ist mit Federn gestickt Hemdchen Strümpfchen und
alles Uebrige sind in Seide ausgeführt Die kleinen Hänb
chen yaben die Form von Diademen und sind zumeist mit wer
ßen Straußenfedern geputzt Die Gräfin von Paris ihrerseits
spendete die Wäsche für den gewöhnlichen Gebrauch diese rst
im feinsten Leinen mit Spitzen unv Bändchen ungemein

rerch verziert Die Polster des Kindes sowie die Bettvorleger
sind gestickte Meisterwerke welche von den Freundinnen der
jungen Herzogin aus Paris gesandt wurden

fEin Aprilscherz Der Anz f d Havell in Span
dau schreibt Ganz bestürzt erschien heute ein junger Mann
m unserer Redaktion um sich Rath zu holen wie er sich einer
Answeisungsordre gegenüber Verhalten solle die ihm sveb n
zugegangen war Die Verfügung, die theils gedruckt theils
geschrieben war lautete Auf Grund des Gesetzes vom 28
Mai 1883 und der Ansführnngs Jnftruktion vom 5 November
1883 werden Sie weil Sie die auf den Umsturz der bestehen
den Gesellschaftsordnung gerichtete Agitation sich zum Geschäfte
machen aus hiesigem Orte und dem Umkreise von zwei Meilen
binnen dreimal 24 Stunden ausgewiesen uud zugleich angewie
sen endlich eines solideren Lebenwandels sich zu befleißiaen
das wüste Kneipenleben c aufzugeben mit einem Worte sch
reit bürgerlichen Pflichten besser als bisher zu genügen Eins
Remonstration gegen diese Verfügung ist binnen 24 Stunden
anzmbringen bei der Ulkhansen er Polizeiverwaltung Beglau
bigt Necker Die Verfugung trug Stempel und Journalnum
mer aber d e Polizeiverwaltung hat ihren Sitz in Ulkhausen
und das hatte der Mige Mann in seinem ersten Schrecken über
ehen Er athmete auf als er dies gewahr wurde und möchte
letzt nur ergründen wer ihm diesen Possen gespielt hat

Theater uud Muß
ndereien königlicheSchauspielhaus zu Berlin hat einer Theater Eorrespondenz zn

olge ert über zwanzig Zähren keine so geringen Wochenein
nahmen zu verzeichnen gehabt wie in der vergangenen Wenn
man einerseits d e vorzüglichen Kräfte bedenkt die an dem
Schauspielhause wirken andererseits die Leistungsfähigkeit der
Berliner und der in Berlin sich aufhaltenden Fremden so kann
man nur zu dem Schlüssel kommen daß in der Verwaltung des
Achauipielhauses etwas faul ist In der That macht diese dem
Publikum im Gegensatze zu allen anderen Etablissements die
innigsten Concessionen Freilich hat sie es nicht nöthig ihre
Mittel erlauben ihr über die Bedürfnisse des Publikums hin
wegzusehen Aber aus die Dauer kann dies selbst die Verwal
tung emes königlichen Jnstitns nicht ungestraft thun Ein so
versteinertes Repertoir hat keine andere Bühne wie die welche
die tonangebende Deutschlands sein sollte und leicht sein könnte
E wird allerdings mehr Abwechselung geboten als in den
anderen Berliner Theatern die froh sind ein Zugstück gefunden
zu haben und es dann bis auf die letzte Neige ausnützen Aber
dafür bringt das königliche Schauspielhaus selten eine Novität
und noch seltener eme gute Novität Wer eine Heit lang mit
einer gewissen Regelmäßigkeit das Schauspielhaus besucht hat
kann dann nur höchst selten einmal dasselbe besuchen wenn er
nicht ein schon oft gesehenes Stück wiedersehen will Das ist
der große Fehler Aber die Rücksichtslosigkeit den Bedürfnissen
des großen Publikums gegenüber zeigt sich auch in Kleinig
keiten die indessen aber auch bitter empfunden werden und sich
rächen Die mimer weltstädtlscher werdenden Gewohnheiten
erheischen das Hinausschieben des Anfangs der Vorstelluugen
und m der That beginnen diese jetzt in vier größeren Berliner
Theatern un Residenz im Walhalla Wallner und Central
Theater um 7V statt um 7 Uhr Was aber thut das Schau

nur daß es regelmäßig die alte Anfangszeit
beibehält Stucke die sich nicht in einen Zeitraum von drei
stunden hineinzwängen lassen die also nach 10 Uhr enden
würden werden schon um 6 Uhr ja noch srüher begonnen
Solche sruhe Anlangszeit aber hat sich in der schnellgewachsenen
Hauptstadt vollständig überlebt und das Publikum zieht es vor
nicht ins Schauspielhaus zu gehen Daher die schlechten Kassen
auSweise

Da tch einmal beim Theaterthema bin möchte ich gleich noch
einige interessante Theatralia mittheilen Der Autor des Mi
kado der auch in Deutschland goldene Früchte eingeheimsthat
hat mit seinem neuen Opus der goldenen Legende obschon
sie mit größtem Applaus und nach Anwendung aller anglo
amerikanischen Reklamekünste wie sie bei uns für die Kunst
gottlob noch nicht angewendet zn werden Pflegen in Scene
gesetzt worden war einen nicht gelinden Durchfall erlebt Der
Mikado war nicht übel aber sein glänzender Erfolg war z Z
eine Folge der großartigen Reklame Kern deutscher Compomst
hätte mit einem zehnmal so gelungenen Werke a ich nur den
zehnten Theil des goldenen Lohnes gefunden Man glaubte
mit noch größerem Reklamegeschrei auch Die goldene Legende
zu einem goldbrmgenden Zugstück machen zu können Aber il
Zs s äss jrißgs ü Lsrlln bezieht sich nicht bloß auf die Jünger
der Themis sondern auch auf die Verehrer der heiligen Cäcilie
Sie ließen sich von den anglo amerikanischewReklamekünstleru das
Stück nicht aufreden und rnrurtheilten es einstimmig

Nachdem wir in Berlin schon manches Stück gesehen das
zur Erläuterung der Coulissen und Jlluitriruug der fortge
schrittenen Bühnentechnik geschrieben worden ist hat man jetzt
Gelegenheit ein Opus zu sehen das den Acrobaten und Jong
leuren Gelegenheit geben fall ihre Künste zu zeigen Heilige
Melpomene liebliche Thalia wo versteckt Ihr Eure Thränen
über diese Kunst Verlotternng
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Ausverkauf
wegen Aufgabe meines Detail Geschäfts
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Ich offerire

Elegante Rock und Jaquei Anzüge von 13 Mark
Elegante Hosen sowie Hosen und Westen 5
Elegante Joppen und Jaqnets 7Elegante Sommes Paletots 10Elegante Knaben Anzüge 3,50
Elegante Bnrschen Anzüge 7
S Srll NßGN M NsT

in größter Auswahl zu den billigsten Preisen
Sämmtliche Herren n Knaven Garderoben sowohl vom Z

Lager wie nach Maaß bis zu den feinsten Qualitäten ß
Keine Konkurrenz mag sie sein welche sie wolle ist im Staude s

elegante von besten Stoffen verarbeitete Herren und Knaben Gar Z
deroben so billig verkaufen zu können wie ich solche meinen werthen Kunden
abgebe

L jWLsipzigerstrstze
Im eigenen Interesse bitte auf meine Firma streng zn achten Z

Zum SchÄmfmg
aus Leder Cloth Seehund Tuch Plüsch

von K Mark per Stück an
nur geSiegene Handarbeit

keine Maschinenarbeit

für Kuabeu u Mädchen in Leder Cloth c
Haufschnliaschen Nniversal Bücherträger Klapptafeln Schiefertafel Feder
kästen Fibeln Lehrbücher Atlanten sowie sämmtliche Schulartikel in nnv

solider Waare zn ZZiüZKstsz bei

Z Z AK MNeMMWv SS
As Milkt V M V kslle II
die ergebene Mittheilung daß nunmehr mein Lager in
8 Z25i zz vii sämmtlichen Neuheiten der Saison als auch
Stoffen zum Ueberziehen und Füttern komplettirt ist

Für das bisher meinem jnngen Unternehmen in so reichem Maaße
entgegengebrachte Wohlwollen und für die vielen freundlichen Em

pfehlungen bestens dankend bitte auch ferner mein nur auf Solidität gegründetes Unter

nehmen zu unterstützen

Ergebenst
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Korbwaaren Erschäfl
18 Große Wallftrntze

empfiehlt sowie sämmtlichin größter Auswahl zu den billigsten Preisen

Von Ostsrn au källnsn iöäsr siniZs Lellülsr uuä Lolrülsriunön im
C ZWvivi KZ Ze IM anASnomwön vsräsll

D slix nriä Vildölmsti Azss 5
Bezirk des Königlichen Eisenbahn

Betriebs Amtes W L
Umbau Bahnhof Halle

Die Maurerarbeiten für die 5 östlichen
GeleisbrückenderUnterführung der Delitzfcher
straße auf Bahnhof Halle sind zu vergeben
Preisverzeichnis Bedingungen u Zeichnungen
sind gegen Einzahlung von 1,2 Mark von
der unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postfrei und mit der
Aufschrift

Angebot auf Maurerarbeiten
für die Unterführung der Delitzscherstraße
bis zum 15 April er Vormittags 11 Uhr an
uns einzusenden Znschlagsfrist 14 Tage

Halle den 30 März 1887
Königliche Eisenbahn Baninspektion

Cöthen Leipzig

Beste größte tiirk
Pflaume

per Pfd 3Vbei S Pfd Z8 z
empfiehlt

ßÄWM WMAÄAÄGlKA
Bärgasse

Htlm lcht Mahbonwns
gegen Husten u Heiserkeit vorzügl Mittel
rühml bekannt durch Güte u Wirkung empfiehlt

gr Steiuftr 1
Um Z vtlvr Mräe

Zöseliirr v 8 n HVA KSM
llll lilänreli

zu erlmlteo wMlv 8iM ck kM
Keruckwes

Moor MZÄr o Gs eedtv W
V SO UetlördmilÜMZ U klMMstiWso 7

Möbel Verkauf
Mahagoni Nnszbanm und Birken
möbel ganze Ausstattnngen und einzeln

empfiehlt sehr billig

Tischlermeister

Geiststratze 8 Ecke der Harzgasse

KNNMM
I MagdeburgKatalog gegen Porto gratis

Gebrauchter Flügel sehr gut erhalten
gebr kreuzs Pianino billig zu verk

Wilhelmstraße 5 I

GsKee
Schon im Herbst vergangenen Jahres erfuhr Casfec in den Produktionsländern

sine durch Mißerndte verursachte bedeutende Preissteigerung ohne daß ein größerer Preis

abschlag in den Eonsnmländern zu verspüren war was seine Erklärung dadurch fand
daß im Zwischenhandel noch große billige Läger waren die noch zu billigen Preisen an

den Consum abgegeben wurden
Diese Läger sind nunmehr vollständig erschöpft und es entwickelte sich an den Jm

portplätzen ein so lebhafter Caffeehandel der eine weitere nicht unerhebliche Preissteige

rung zur Folge hatte
Die Kleinhändler sind dadurch der verehrten Kundschaft gegenüber in eine üble

Lage gekommen denn gebrannte Caffee s die vor Jahresfrist mit 120 und 130 Pfg das
Pfund verkauft wurden waren f Zt gntschmeckend heute aber sind es die geringsten

Caffee s die dem Verkäufer manchen Tadel zuziehen
Ich bezwecke daher hiermit meine werthe Kundschaft unter Hinweis auf obige

Thatsachen darauf hin zu lenken künftig gebrannte Caffee s nur vou 150 Pfg per Pfd
an im Haushalt verwenden zu wollen nur von diesem Preise an aufwärts ist es mög
lich einen feinen rein und kräftig schmeckenden Caffee zu liefern für den geringen Preis
aufschlag wird jede Hausfrau durch die bedeutend bessere Qualität doppelt entschädigt

werden Meine Notirungen für gebrannte Caffee s sind

14 15V t R5i RWG n
KKO MMmÄSrNÄ OMssZ

Halle sche Dampf Caffee Rösterei
LeipZigerstrasze A7j98

MM SrsWrWZm
Uebrige wie btsherAlles

4 ile dbriick le ÜMer
gr Ulrichstraße Nr 31
gr Steinstraße Nr 58

sind zu verkaufen
5 noch brauchbare Schaufenster ferner Thü
ren Oefen alte u z Theil neue Fenster 1
befond stark zweifl Thor Dachsteineu Brenn
holz

Selbstgesert reelle Arbeit Bettstelle mit
Matratze 36 Mk Vertiko und Schränke in
Birke Mahagoni und Nnßbaum sehr billig

alter Markt Z Altenburger Hof
Neue u gebrauchte Möbel aller Art

verk billig Brnnoswate G
Getr Herren u Damensachen Win

terüberzieher Betten werden gekauft
Adressen erbeten auch nach auswärts
Frau Hohmann kl Ulrichstraße 1k

15WO Mt Ä ÄpL
gesucht Gefl Offerten nnt r F
ÄSNG an I Bark K Co hier er
beten

Ein herrschaftlicher Kntscher
welcher im Besitz bester Zeugnisse ist und
baldigst antreten kann wird gesucht Nähere

Auskunft ertheilt Brü
derstr 8

Einen Gehilfen fucht
Tapezirer n Sattler

meister Heuriettenstraße 27

M MiM r IM iiiK
von anfterhalb wird gesucht

g r Ulrichstraße 17

ylographen Gesnch
üchtiae Xylographen sür technische Arbei2 tüchtige Xylographen sür technische

ten finden dauernd Stellung Proben erb
HV SIviulskerK Xylogr Anstalt

Hamburg Wexstraße 13

IdiMIÄ
lli 8e lNk ÜemM

3opdieWZt Ä8LS II
sii K VI i r

G lanzplätteriu s Kunden Fried i i chstr 53 p

Meinen seit 15 Jahren mit gutem Er
folg betriebenen Unterricht in Damen
Schneiderei bringe ich hiermit in empfeh
lende Erinnerung
Amalie Wöller Henr ttenstraße 20 I

M Z W sk o M vb JusttatmlhiS veWltwortktch R Sz t w ZaLk WSKMr AMmSrÄ R
iW rdW dS TsgchWW UsW WÄWM IS K5 MÄ U WZ NrtMZ S M
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